
Wegen Vergewaltigung gesuchter französische Rapper Moha La
Squale wurde in Deutschland festgenommen

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Der Musiker wurde von den deutschen Behörden an Frankreich überstellt und am Freitag
einem Pariser Haftrichter vorgeführt.

Der Rapper Moha La Squale, gegen den unter anderem wegen Vergewaltigung seiner Ehefrau
ermittelt wird, wurde in Deutschland festgenommen, wohin er trotz seines Hausarrests
gereist war. Die Staatsanwaltschaft von Paris bestätigte dies gegenüber dem Sender
Franceinfo am Freitag, dem 9. Februar.

Der Rapper war bereits am 31. Dezember 2023 an der Grenze zu Polen aufgrund eines
europäischen Haftbefehls von deutschen Polizisten festgenommen worden. „Er wurde am
Donnerstag, dem 8. Februar, von den deutschen Behörden an Frankreich übergeben und soll
am Freitag dem Pariser Untersuchungsrichter zur Zustellung seines Haftbefehls vorgeführt
werden“, so die Staatsanwaltschaft von Paris.

Gegen den Künstler, der mit bürgerlichem Namen Mohamed Bellahmed heißt, wird seit Juli
2022 wegen Vergewaltigung seiner Ehefrau ermittelt. Er stand unter Hausarrest mit
elektronischer Fußfessel. Gegen Bellahmed wurde auch früher bereits wegen sexueller
Nötigung, Gewalt in der Ehe und Todesdrohungen gegen den Ehepartner gegen über anderen
Ex-Ehefrauen ermittelt. Im April 2021 hatte er sich über das soziale Netzwerk X verteidigt und
versichert, er habe „nie, nie, nie die Hand gegen eine Frau erhoben“. Er schrieb damals:
„Dies ist eine Verschwörung, um mir zu schaden!“.


